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Grüß Gott!  

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
 

Zwei Bilder in einem Rahmen, die Kirche St. Nikolaus in Edenstetten und die Pfarrkirche St. Katharina in 

Bernried. Und da wird es eigentlich schon schwierig mit der exakten Zuordnung, denn beide Gotteshªu-

ser stehen in unserem Gemeindegebiet.  

Die ªlteren Mitb¿rger unter uns, die wir heute so gerne ĂSeniorenñ nennen, werden sich noch gut erin-

nern an die bayerische Kommunalgebietsreform in den siebziger Jahren des letzten Jahrhunderts. Das 

hºrt sich an, als wªre das alles schon eine kleine Ewigkeit her. Aber vor vierzig Jahren waren Edenstet-

ten und Egg noch eigenstªndige Gemeinden und 1972 hat die damalige Gemeinde Bernried zum Land-

kreis Bogen gehºrt. Erst 1978 erfolgte der Zusammenschluss der drei Einzelgemeinden und unser heuti-

ges Bernried wurde geboren.  

¦ber die Sinnhaftigkeit dieser Aktion brauchen wir heute nicht mehr zu spekulieren. Unsere Aufgabe, 

aber auch unser Anliegen ist es, diese unsere Gemeinde mit Leben zu f¿llen.  

Deshalb verweisen wir schon hier auf den Gemeindeentwicklungsplan (siehe Seite 6) und die B¿rgerbe-

teiligung.  

So kann jetzt also aus der unfreiwilligen Vereinigung ein Gemeinwesen entstehen, in dem wir alle noch 

viel lieber leben und uns noch wohler f¿hlen als bisher.     

 

Ihr Redaktionsteam 

Besuchen Sie uns auch auf der Internetseite der Gemeinde Bernried unter: 
www.bernried-niederbayern.de/Aktuelles/Gemeindezeitung.aspx 
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In eigener Sache  

Wir freuen uns ¿ber... 
§Artikelschreiber 

Eine Zeitung wie diese lebt von Berichten aus den 

Vereinen, Hilfsorganisationen, Pfarreien, Kinder-

gªrten, Schulen und nicht zuletzt von Gewerbetrei-

benden und regionalen Selbstvermarktern. Aber 

auch den B¿rgerinnen und B¿rgern wollen wir die 

Gelegenheit geben, sich mit Artikeln in der Ge-
meindezeitung zu beteiligen. Artikel (bitte in FlieÇ-

text) an  

gemeindezeitung@bernried-niederbayern.de, 

auf Datentrªger oder auf einem Blatt Papier an die 

Gemeinde oder ein Mitglied des Redaktionsteams 

senden.  

Die Abgrenzung zwischen redaktionellen Beitrª-

gen und Werbung handhaben wir strikt nach den 

Vorgaben des Pressecodex. Wir behalten uns vor, 

eingereichte Artikel zu k¿rzen und sinnwahrend zu 

verªndern. Ein Anspruch auf Abdruck besteht 

nicht.  

§Verteiler 

Die Gemeindezeitung wird von ehrenamtlichen 

Helfern im Gemeindegebiet ausgetragen. Gleich-

zeitig wird sie im Rathaus und in Geschªften aus-

gelegt sowie im Internet verºffentlicht. Ein Recht 

auf Belieferung jedes Haushalts in Bernried be-

steht nicht. Deshalb sind B¿rgerinnen und B¿rger, 

die bei der Verteilung der Gemeindezeitung mit-

helfen wollen, gerne gesehen. Sollten Sie die Zei-

tung nicht in Ihrem Briefkasten finden, melden Sie 

sich bitte. Ansprechpartner ist Dr. Roland Ebner  

(Tel.: 09905/1685, ebner@degnet.de). 
§Leserbriefe 

Leserbriefe sind  uÇerungen des Verfassers und 

brauchen mit der Meinung der Redaktion nicht 

¿bereinzustimmen. Ein Anspruch auf Abdruck be-

steht nicht. Die Redaktion behªlt sich auÇerdem 

das Recht zu sinnwahrenden K¿rzungen vor. Bitte 

geben Sie f¿r eventuelle R¿ckfragen Ihre Adresse 

und Ihre Telefonnummer an.  

§Anzeigenkunden 

Die Gemeindezeitung soll weitgehend durch An-

zeigen finanziert werden. Wir bieten Gewerbetrei-

benden und Selbstªndigen die Mºglichkeit, Anzei-

gen zu schalten. Die Gemeindezeitung hat eine 

Auflage von rund 2.200 St¿ck und wird auch im In-

ternet verºffentlicht. Damit stellen wir den Betrie-

ben eine optimale Werbeplattform zur Verf¿gung.  

Ebenso besteht nat¿rlich die Mºglichkeit, private 

Kleinanzeigen zu schalten. Die Anzeigenpreise 

sind relativ gering und staffeln sich wie folgt: 

Bei einem Jahres-Abo gewªhren wir einen Ra-

batt von 10%! 
Bitte halten Sie die oben angef¿hrten Forma-

te ein und vertauschen Sie nicht Breite und 

Hºhe. Andernfalls entsteht groÇer zusªtzli-

cher Arbeitsaufwand , den wir Ihnen in Rech-

nung stellen.  

F¿r Fragen und Anregungen jeglicher Art     

stehen wir gerne zur Verf¿gung. 

Format (B x H) 
Preis f¿r eine Ausgabe 

Farbe         Schwarz/weiÇ 

ganze Seite (A4) 150,00 ú          110,00 ú 

180mm x 160mm (2/3 Seite) 115,00 ú            80,00 ú 

180mm x 122 mm (1/2 Seite)   95,00 ú            65,00 ú 

85 mm x 245 mm   95,00 ú            65,00 ú 

180mm x 80mm (1/3 Seite)   65,00 ú            45,00 ú 

180mm x 60mm (1/4 Seite)   50,00 ú            35,00 ú  

85mm x 122mm   50,00 ú            35,00 ú 

85mm x 80mm   42,00 ú            30,00 ú 

180mm x 30mm   35,00 ú            25,00 ú 

85mm x 60mm   35,00 ú            25,00 ú 

85mm x 40mm   30,00 ú            20,00 ú 
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Aus dem Rathaus  

ĂNeue Kindergartenrªumeñ 

im Schulhaus Edenstetten 
 Der gemeindliche Kindergarten in Birket platzt 

aus allen Nªhten. Aufgrund der ¿berraschend gro-

Çen Nachfrage an Kinderkrippen- und Kindergar-

tenplªtzen f¿r das Kindergartenjahr 2016/2017 war 

die Gemeinde gezwungen, neue Rªume f¿r unse-

re Kleinsten zur Verf¿gung zu stellen. Nach mo-

mentanen Stand liegen fast 150 Anmeldungen f¿r 

Kinderkrippe bzw. Kindergarten vor. Es sollen 

demnach 2 Kinderkrippengruppen und 5 Kinder-

gartengruppen gebildet werden. Die Gemeinde un-

tersuchte in enger Abstimmung mit dem Landrats-

amt Deggendorf verschiedene Varianten und kam 

zu dem Ergebnis, dass aufgrund der baulichen 

Gegebenheiten das Schulhaus in Edenstetten die 

beste Lºsung f¿r die Schaffung weiterer Gruppen-

rªume darstellt. Auch das Schulhaus in Bernried 

war eine Option. So wurde ¿berlegt, die beiden 

notwendigen Kindergartenrªume im Erdgeschoss 

des Schulhauses und die 1. und 2. Grundschul-

klasse im Obergeschoss unterzubringen. Dies hªt-

te unweigerlich zu Schwierigkeiten mit der Lªr-

mentwicklung gef¿hrt, sodass die Vertreter des  

 

Landratsamtes einer kombinierten Lºsung Kinder-

garten / Schule nicht zugestimmt haben. Da Rªu-

me in der Grundschule Edenstetten zur Verf¿gung 

standen, entschloss man sich unter Absprache mit 

Schulleitung, Kindergartenleitung und Jugendamt, 

die beiden Rªume im Westfl¿gel der Schule als 

Kindergartenrªume umzunutzen.  

Diese bieten alle notwendigen Voraussetzungen: 

Rªumliche Trennung zu den Schulrªumen 

(ĂVerwaltungsrªumeñ sorgen f¿r eine ausreichen-

de Abtrennung), eigene sanitªre Rªume und direk-

Bild vom Umbau im Innenbereich 
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Aus  dem Rathaus  

ter Zugang zum Spielbereich im 

Garten. Nichts desto trotz sind um-

fangreiche UmbaumaÇnahmen not-

wendig, um den geforderten und 

auch eigenen Anspr¿chen gerecht 

zu werden. SchlieÇlich stehen die 

Kinder im Vordergrund. So wird der 

AuÇenbereich um ca. 100 mĮ ver-

grºÇert und der Spielbereich neu 

gestaltet (u. a. Nestschaukel, Wipp-

tiere, Spielturm), die sanitªren Be-

reiche umgebaut (u.a. neue Flie-

sen), neue Bºden verlegt, eine K¿-

che eingebaut und neue Mºbel an-

geschafft. Auch d¿rfte sich die Dis-

kussion er¿brigen, ob sich die Ge-

meinde zwei Schulgebªude leisten 

sollte. Beide Schulhªuser sind, ins-

besondere im Hinblick der aktuel-

len Kinderzahlen und der Kinder-

gartenrªume im Schulhaus Edens-

tetten, schlichtweg notwendig. Im 

Ergebnis darf deshalb festgehalten 

werden, dass dies wirtschaftlich die 

sinnvollste Lºsung ist. Trotzdem 

sind hohe finanzielle Aufwendun-

gen notwendig, damit sich in den 

entstehenden Kindergartenrªume  

unsere Kinder wohlf¿hlen.  

Zum Schluss noch eine Anmer-

kung: Die Rahmenbedingungen 

sind wichtig, viel wichtiger sind je-

doch diejenigen, die unsere Kinder 

betreuen. Hier wurden u. a. einige 

Neueinstellungen vorgenommen. 

Und ich kann an dieser Stelle er-

wªhnen, dass wir auf unser gut ge-

schultes und motiviertes Kindergar-

tenpersonal besonders stolz sind. 

Der bisherige AuÇenbereich wird neu gestaltet 
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Aus dem Rathaus  

Breitbandausbau 
 Es wurde des ¥fteren schon ¿ber den Stand in 

Sachen Breitbandausbau berichtet. Aufgrund viel-

facher Nachfragen kann ich mitteilen, dass nach 

Auskunft der Telekom mit dem Breitbandausbau 

im Juli begonnen wird. Der Abschluss der Ausbau-

arbeiten ist vertragsgemªÇ Ende 2016 vorgese-

hen. Der Gemeinderat hat des Weiteren in seiner 

Mai-Sitzung beschlossen, sich nicht auf den be-

reits vorgesehenen Ausbau zu beschrªnken.  

So wurde mittlerweile ein Fºrderantrag f¿r die wei-

tere Ausbauplanung gestellt. Vorgesehen ist ein 

mºglichst umfangreicher Ausbau der im AuÇenbe-

reich liegenden Siedlungsbereiche sowie ein Leer-

rohrkonzept f¿r einen spªteren sog. FTTH Ausbau 

(Glasfaser ins Haus).  

Der FTTH Masterplan ist als Zukunftskonzept zu 

sehen und soll mittel- bis langfristig umgesetzt 

werden. 

 

Lºschwasserzisterne Rieth  
 Die vorlªufig letzte Lºschwasserzisterne der 

Gemeinde Bernried wurde mittlerweile in Rieth er-

richtet. Diese war notwendig, um den Brandschutz 

in diesem Bereich sicher zu stellen und damit die 

Vorgaben des Landratsamtes zu erf¿llen.  

Die Erdarbeiten wurden von der Firma M¿hlbauer 

aus Bernried durchgef¿hrt. Der Behªlter selbst 

wurde von der Firma Wolf aus Osterhofen errichtet 

Baugebiet Bernried S¿dost 
 Die ErschlieÇungsarbeiten f¿r das Baugebiet 

Bernried S¿dost beginnen ab Mitte Juli und sollen 

bis Mitte Oktober weitestgehend abgeschlossen 

sein.  

Den Bauauftrag hat die Firma Strabag aus 

Straubing erhalten. Neben der ¿blichen Arbeiten 

(StraÇe, Abwasserleitungen, Wasserleitungen) 

muss auch ein Regenr¿ckhaltebecken gebaut wer-

den. AuÇerdem hat der Gemeinderat beschlossen, 

die momentan bestehende Stromfreileitung in die 

Erde zu verlegen. Der Dank gilt an dieser Stelle 

den Verantwortlichen des Bayernwerks, dieuns 

hier  schnell und unkompliziert unterst¿tzt haben.  

Es ist beabsichtigt, dass noch heuer mit dem Bau 

der ersten Wohnhªuser begonnen werden kann. 

 

Erdarbeiten an der Lºschwasserzisterne 

Gemeinde- 

entwicklungsplan 
 Wie soll es mit unserer Gemeinde wei-

tergehen? Welche Schwerpunkte setzt 

man sich? Welche Ziele sollen verfolgt 

werden? Zentrale Fragen, die in einem 

Gemeindeentwicklungsplan zusammen-

gefasst werden sollen. Start der Diskussi-

on zum Thema Gemeindeentwicklung 

war das Gemeindeentwicklungsseminar 

in Hauzenberg (die Gemeindezeitung be-

richtete hier¿ber in der 6. Ausgabe). Mitt-

lerweile wurde ein Gemeindeentwick-

lungsplan erstellt und im Bau- und Um-

weltausschuss sowie im Gemeinderat be-

raten und beschlossen.  
Nun geht es  

mit der B¿rgerbeteiligung weiter.  

Jeder B¿rger hat ab sofort die Mºglich-

keit, sich den Gemeindeentwicklungsplan 

im Rathaus oder auf der Internetseite der 

Gemeinde anzuschauen und hier Anre-

gungen vorzubringen.  

Der Gemeindeentwicklungsplan soll als 

Richtschnur f¿r die weitere Entwicklung 

der Gemeinde Bernried gesehen werden. 

Er soll laufend fortgeschrieben werden, 

um auf neue Entwicklungen einzugehen.  

Hier kºnnte 

 Ihre Anzeige  

stehen 
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Aus dem Rathaus  

Baugebiet Bernried S¿dost 
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Aus dem Rathaus  

 

Bebauungsplan 

Rebling 

Bebauungsplan 

Rebling 


